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Zum 2. September. Bismarck bereitet haben, eine ganz unleidliche ſei. 
Als zuerſt der Vorſchlag auftauchte, den Der Reichskanzler ſtebt allein mit feiner politiſchen 
2. September alljährlich in ganz Deutſchland zu 


ebition (Retterbanergefis No. 4) und auswärts bei allen Katferl, Poſtanſtalten angenommen. 
lin: H. 3 Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


rl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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und daher abweſend waren, ſo begaben ſich bie 
Herren Reviſoren ins biſchöfliche Palais, ſtellten ſich 
dem Hrn. Ordinarius vor und erſuchten denſelben, 
über die Einrichtung der beiden Anſtalten ihnen Aus⸗ 


concurriren kann. Die „Times“ klagt in einem 
Leitartikel über den Verluſt dieſer Märkte und deutet 


Erinnerung an die großen Tage des letzten Krieges E x 
ſeſtlich zu bbegehen, da fand derſelbe von mauchen ſtehen, daß die Verhältniſſe andere geworden, und eine Thatſache iſt, daß nämlich Frankreich, Belgien e ee Aan n 
Seiten Widerſpruch, beſonders wohl, weil die Namen, beuten rückſichtslos den Einfluß aus, welchen ſie und Deutſchland in England mit den engliſchen Wege ſtebe, dieſelbe ſtaatlicherſeits, wie es gerade bei 


welche unter dem damaligen Aufrufe ſtanden, be⸗ 
8 lieben, daß die Kagel 8 einfeitiger Kreistagswahlen in dem hinterpommerſchen Eldorado 
Parteizwecken mißbraucht werden würde. Unabhängige 
Stimmen innerhalb und außerhalb Preußens ſprachen 
den Wunſch aus, der Kaiſer, der höchſte Kepräfentant 
der deutſchen Einheit, möge die Entſcheidung über 
den Tag des deutſchen Nationalfeſtes treffen. Von 
höchſter Stelle ließ man zwar keinen Zweifel, daß 
man die Feier des 2. September nicht ungern feher 
würde, aber taktvoll vermied man es, v ieſelbe an- 
zuordnen; man wünſchte kein befohlenes Feſt, ſondern 
ein ſolches, welches aus der Initiative der Be⸗ 
völkerung ſelbſt hervorginge. Und man that gut 
da 


dieſer Anſtalt ſchon früher Am? der Reviſion zu en 


ran. 

Von verſchiedenen Seiten find noch andere Tage 
zur Feier eines Nationalfeſtes empfohlen worden, 
aber es ſtellt ſich mehr und mehr heraus, daß wenn 
überhaupt ein ſolches allgemeines Feſt zu Stande 
kommen ſollte, die Wahl auf keinen andern Tag ale 
ven heutigen fallen wird. Wie in der Hauptſtadt 
des Landes ſo wird der heutige Tag auch in vieler 
andern größeren und kleineren Orten des Reichet 
feſtlich begangen, und viele Communen und Cor 
porationen haben in den letzten Tagen erkennen 
laſſen, daß ſie in dieſem Jahre die Feier nur darum 
ausſetzen, weil der faſt allgemeine Wunſch darnach 
ſich je ſpät geäußert hat, daß ſich in der vorhandener 


kurzen Friſt ſchwer noch die nöthigen Vorbereitungel andniß die Beerigun 


wir, daß kein Tag jo 


e N 


Schuld 


zu einer würdigen Feier treffen ließen. 

So läßt ſich wohl voraus ſetzen, daß ſchon im 
künftigen Jahre der 2. September als Nationalfeſt 
überall gefeiert wird, wo man überhaupt fi auf den 
Boden der Thatſachen ſtellt, welche aus dem letzten 
großen Kriege hervorgegangen find, wo man dem 
jungen Reiche nicht gerade prinzipiell feindlich gegen 
überſteht. Daß der Tag von Sedan die Bedeutung 
hat, welche ihm durch die Feier beigelegt wird, wird 
immer mehr erkannt. Wenn wir uns in die auf⸗ 
geregte Zeit des Krieges zurückverſetzen, fo finder 

ſehr in unſerer Erinnerung 
aftet als der, an dem wir die Kunde erhielten, daß 
ie letzte im freien Felde ſtehende franzöſiſche Armee 


dem 


U 
eſangen u ere Hände en war, . 
Napoleon, dem wir ia banal fa allein alle 
aufbürdeten, ſeinen Degen unſerem Mon- 
archen überſandt hatte. Daß ie Tage von Metz 
bereits die Grundfeſten der feindlichen Macht er⸗ 
ſchüttert hatten, konnten wir damals noch nicht fo über- 
ſehen wie heute. Und wenn wir zu jener Zeit auch in 
eitler Hoffnung das Ende des Krieges nahe glaubten, 
wenn wider unfer Erwarten noch ein Monate währen. 
des mühfames Ringen folgte: vom 2. September ab 
wußten wir, daß der Kampf, mochte er weiter auch noch 
ſo viel Blut und Thränen koſten, zu unſern Gunſten 
entſchieden war, daß die Franzoſen nur noch für die 
Ehre kämpfen konnten, nicht früter den Widerſtand 
als bis auch die letzten Kräfte 
aufgegeben zu haben, 8 . 
erſchöpft waren. Die Früchte des Sieges: die 
Wiedererwerbung der uns zur Zeit unſerer Schwäche 
entriffenen Reichs lande, die Aufrichtung von Kaiſer 
und Reich, ſie ſtanden bei uns vom Tage von 
Sedan ab feſt. 
Zwei Ereigniſſe ſind es, welche der Feier des 
2. September in dieſem Jahre eine erhöhte Bedeu⸗ 
tung geben. Faſt um dieſelbe Zeit kehren die letzten 
Truppen, welche in dem bezwungenen Feindes lande 
nuſere Intereſſen gehütet haben, zurück in die Hei⸗ 
math, die letzten Schildwachten werden abgeldft; es 
iſt der Schlußact des großen welthiſtoriſchen 
Drama's, welches der Geſchichte eine andere Richtung 
angewieſen hat, das Ende, das wirkliche Ende eines 
faber 8 3 we ee nr 
eldern die Einheit Deutſchlands, die Wiedererſtehung 
des Reiches 2 — zu derſelben Zeit, am] Man ſagt, daß ſie ſeine Abberufung zur Folge ge⸗ 
heutigen Tage empfängt das Denkmal ſeine Weihe, habt haben würde, wenn nicht inzwiſchen eingetretene 
welches noch unſere Nachkommen an die ſchweren, Familienverhältniſſe den Grafen aus Waſhington 
aber glorreichen Tage des letzten Decenniums erin⸗ entfernt hätten. 
nern ſoll. Möge es dieſe nicht verleiten, auf Kriegs⸗ Fraukreich. 
ruhm die Größe uaferes deutſchen Vaterlandes Paris, 29. Aug. Der „Frangais“ behauptet, 
welter fortzubauen, möge es fie vielmehr dazu er⸗ es beſtätige ſich, daß Graf Arnim nicht nach Paris 
mahnen, die gleiche Kraft zu verwenden auf die zurückkommen werde. — In die Provinzen erging 
Güter des Friedens. bolt ac . a Yo + Sr nicht er 8 2 
m wagen ſollte, ein unſern 4. September zu dulden. — Geſtern fand bei Jules 
. Simon eine Berſammiung der Abgeordneten der 


Grenzen zu nahen, um uns die Früchte des großen N 
Kriege zu ee dann 9 — ſie bar er daß alle e Linken 1 Es Ber 8 
eben re braven Truppen und ihre daß alle Briefe aus der rovinz großes Vertrauen 
10 firafen, wie unfere in die Zukunft der Republik ausdrücken. — In ber 
Provinz Conſtantine ſind viele Brände ausgebrochen, 


we; 55 am Tage von Sedan, geihen. 

a i egten . 

N € Rocegeläfte bee beit welche großen Schaden angeſtiftet haben. Truppen 
wurden zur Hilfeleiſtung von Philippeville abgeſandt. 


ſtorbenen Botſchafters in London, iſt gegenwärti 
bier ſehr eifrig in religiöſen Angelegenheiten tbätig, 
Bekanntlich iſt der Graf ein warmer Anhänger der 
extremen orthodoxen Richtung, der er einen ſtarlen 
Beiſatz engliſchen Pietismus zu geben verſteht. Die 
Propaganda für die Sonntagsſchule liegt ihm augen⸗ 
blicklich ſehr am Herzen. Am letzten Donnerſtag 
erläuterte der erlauchte Redner einem gleichgeſtimmten 
Publikum in längerem Vortrage die Vorzüge der 
chriſllichen Sonntagsſchule, durch die der Einfluß 
der Kirche in das Haus getragen würde. 
Später wurden die „Süzigkeiten“ des rechten 
Glaubens entwickelt, wobei natörlich des er⸗ 
baulichen Gegenſatzes halber dem Proteſtanten⸗ 
verein allerlei Bitterkeiten geſagt wurden. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſpendete die fromme Zuhörerſchaft dem 
Redner reichlichen Beifall, bei dem ſich ein jugend⸗ 
licher ſtrebſamer Paſtor aus Hinterpommern in ganz 
hervorragender Weiſe betheiligt hat. Die preußiſche 
Regierung ſoll zeitweiſe mit der rellgiöſen Wirk⸗ 
ſamkeit des jungen Diplomaten weniger zufrieden 
geweſen ſein. So ſoll während ſeines Aufenthaltes 
in Waſhington ſeine warme Parteinahme für die 
Zemperance-Bereine hier ſehr peinlich berührt haben. 


der und ohne Grund überfiel, mit den dunkeln 
Mächten des Mittelalters verbunden, um uns der 
den wee Nich weten Kämpfe zu berauben; 
on w e Netze geſponnen, die uns umgarnen 
ſolen Wir hoffen, daf es gelingen würd, die wurde in der Preſſe wie im Publikum, in England 
finſteren Netze zu zerreißen: ſollte dies aber nicht wie im Auslande die Abnahme des engliſchen 
möglich fein, ſollte man ung noch einmal trotzig zum] Hande viel beſprochn, di Pech, der außer⸗ 
Kampfe herausfordern, nun — wir wollen und ordentlichen Höhe, zu welcher die Preiſe der Kohlen 
icht auf Wunder verlaſſen, aber und in Folge davon zunächft die Preiſe für Eiſen 

wir werden thun, waz wir bisher gethan: wir werden und Stahl ſich emporgeſchwungen haben, hat die 
Zeder an feiner Stelle feine Schuldigkeit thun. Das Quantität der Kohlen- und Eiſen-Aus fuhr ſich ber 
vat uns bisher geholfen, vielleicht hilfbs uns auch deutend verringert. Beſonders abgenommen hat die 
weiter. Eiſen⸗Ausfuhr nach Amerika. Der Grund für dieſe 
große Abnahme leuchtet ſofort ein, wenn man be 
denkt, daß 12 L. in dieſem ſtatt 7 L. im vorigen 
. Jahre für die Tonne gezahlt werden mußten. Die 
Blätter ſcheinen nicht fo unrecht mit der Behauptung Folge ift, daß Amerika Eiſen billiger herſtellen und 
gehabt zu haben, daß die geſellſchaftliche Stelung, ſeloſt ohne die begünftigenden Einfuhrzölle mit 
welche die hinterpommerſchen Junker dem Fürſten England in Canada, Weſtindien und Südamerila 


England. 
London, 29. Auguft Seit längerer Zeit ſchon 


Deutſchland. 
* Berlin, 1 Septbr. Die ultramontanen 


ein Zuſtand des Krieges und danach muß gehandelt fortwährend in bobem Grabe, 


ärztlichem Einv 
leichen nach 24 Stunden angeordnet. Dieſer Anordnung 
iſt von Seiten der evangeliſchen Bewohner auch Folge 
fee worden; dagegen findet die Beerdigung katboli⸗ 
cher re erſt am dritten Tage ſtatt. Die Leichen bes 
finden ſich während der Zeit in der Regel mitten in der 
Familie, ober ze in dem unter ber Stube befind⸗ 
lihen Kartoffelkeller, ſo daß fie nur durch die Fallthüre 
von der Familie getrennt ſind. Von der errichteten 
Barade zur Unterbringung der Leichen wird alſo kein 
Gebrauch gemacht. Das Begräbniß wird dann in der 
üblichen Weiſe mit Kirchenfahnen, Heiligenbildern und 
Geſang des zahlreichen Leichengefolges durch die Straßen 
der Stadt ausgeführt, und ſchließlich die ganze Ver⸗ 
wandtſchaft und Freundſchaft im Sterbehauſe noch ter 
wirthet. Den wiederholten polizeil Aufforderungen, 
dies während der ſo furchtbar herrſchenden Epidemie zu 
vermeiden und mit einem einfachen ſtillen Begräbn ß 
ſich zu 1 wird nicht Page angeblich, 
weil die Kirche die üblichen Begräbnißgebühren nicht 
eutdee der Slabtkan in Muhlhauſ 

er merer WB. in aufen, ber, wi 
wir nach der „Altpr. Ztg.“ mitgetbeilt haben, auf 
Requiſitlon der Staatsanwaltſchaft am 22. Aug. ver⸗ 
8 worden war, iſt, wie er ſelbſt uns berichtet, am 
5. Aug. aus der Haft wieder entlaſſen worden und will 
den Sachverhalt, wenn die eingeleitete Unterſuchung be⸗ 
endet iſt, zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Die Cholera herrſcht hier 


ä Am 26. Auguſt hatten 
wir 33 Leichen. Seit dem 25. Juli haben wir über 


IJnowraclaw, 28. Aug. 


00 Erkrankungen und 357 Todesfälle zu beklagen! 
Dabei eine Einwohnerzahl von 7500. 5 


Geſtern iſt 


Feſtigkeit, und dieſe ift eine wichtige Stütze in Eng- Profeſſor Hirſch aus Berlin bier eingetroffen, um an 


lich an ſich und gefährlich in ihren Folgen ſind; und 
dieſe Anſicht muß ſtets in Rede und Handlung und 
Geſetzzebung im Auge behalten werden. Die Lehre, 
welche uns unſer Eiſenhandel mit Amerika gegeben 
hat, iſt zu werthvoll und koſtſpielig, um bei Seite 
geworfen zu werden. 


Danzig, den 2. September 
* Bei der geſtrigen Wahl der Vertreter des 
Großgrundbeſitzes für den Danziger Kreistag ſind 
gewählt: HH. Drawe⸗Saskoczyn, Ooene⸗Lecſen, 
Ed. Wannow⸗Gütland, Mix⸗Krieflohl, O. Wannow⸗ 
Trutenau, Hirſchfeld⸗Czerniau, Boſchke⸗Freienhuben, 


Prohl⸗Schnakenburg, Steffens⸗Gr. Golmkau, Hagen⸗ &i:pt Detbi 


Sobbowig, Groddeck⸗Gotteswalde, Heyer⸗Straſchin, 
Schultz⸗Trutenau, C. Krauſe⸗Schönau, J. 
Müggenhall, Kling⸗Gr. Zünder, Joel ⸗Zankenzin, 
Philippſen⸗ Kriefkohl. Der Wahlact dauerte un⸗ 
unterbrochen von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
*[Statiſtik.] Vom 22. Aug. bis incl. 28. Aug. find 
zeboren (excl. Todtgeburten) 41 Knaben, 32 
Summa 73; 
69 Perſonen. 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 
1—5 12, 6-10 J. 2, 11—20 J. 1, 21—30 J. 7, 
J. 9, 51—70 J. 8, über 70 J. 2. Den haupt: 
1 Krankheiten nach ſtarben; an Lebensſchwäche 


fells, der Luftröhre und Lungen 2 Er 
des Unterleibs 2 Kind., an Gehirnkrankheiten 1 Erw., 


a 
n hBelplin ar ai bie 


Hein« . 


Mädchen, 6 
eſtorben 38 männl., 31 weibl., Summa 1 
digeboren 1 Knabe, — Mädchen. Dem 
r 28, von ? 


land für dielenige Seite, für welche fie ſich erklärt. der Seuche feine Beobachtungen zu machen (Schl. Pr.) 


Berri 1. Septbr. Ang eſommen 6 Uhr Nachm. 
Erg. v 30. v. v. 


Erb. v. 30. 
Wehen | Br. Stactnimtu: 88% 89/8 
Sept. ⸗Oct. I 88%) — K. 8¼ % WfW 81/8 [ 81% 
ct.⸗Nov. 87186 — vo. 4% be. 90%; 8 90/8 
N April Mat | 85 864% be. 4%% bp. 5 99% 
do. farblojer 861/s 85 do. 4 n 88. 105% 105% 
egg. Schluß feſt, Vombardeuler. Gh. 4 307 
H Sept.⸗OFh 617 — Brangofen . 1 2044/s! 903% 
Oct.⸗Nyv. 62 \ — amn: 40%] 40 
April⸗Mal 61 62/6 Neue franz 5¼ u. 91 91 
Petrolen DeRer. Wrebttenp 146 142% 


21 
Spt.⸗O. e 918 2 918% Türken (80% 50% 50 
Nübeleyt oe 19% 19% Der. Sülberrentt 66% 6678 


Snſritus | Ruf. Banknoten 82% 815% 

22 28 22 29 scher. Bunte 90% 90% 
„April⸗Mati 21 7 — enſders. L. — 6.21 
Pr. 46 eu 104% 704% | 


{ Fondsböͤrſe feſt. 


Karlsruhe, 31. Aug. Bei der Serien-Biehun 
der Badiſchen 35⸗Gulden⸗Looſe wurden nachlolgende 
Serien gerogen: 139 140 267 367 432 455 552 617 
59 8 28 1024 1058 1688 1702 1796 1888 1895 
2136 2214 2359 2383 2414 2502 
2990 3157 3191 3300 3332 
3725 3307 3816 3917 3953 
4292 4296 4300 4059 4697 
3 5033 5065 5241 5258 5289 
5494 5702 5789 5802 5801 5830 5880 
6263 6459 6768 7188 7455 7942. 


Metenologiſche Depeſche vom 1. Septbr. 
3 Barom. Temp.B. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
f . — 337.7 9.60 Be alb beiter. 

ifin 1 ee 
erahnen 336,6 712,1 N00 
Lesben 380, L 796 ee 


+ 
320,4 
Memel. 336, 711,4 R 
eee e 335,4 104 80 11 
Deen eg an NW 
Dauzl. i i 
* 
4 


2060 21 

2853 2874 
3490 3723 
4107 4171 
4792 4949 


eiter. 

ebel- 

bench 

ziem 

a beiter. 


auto. 37 430 en el z 

* a \ „ 5 e . 

a Ag 
32 1 wach i 5 

Jie 95 | e at es 

Zern 1336, 5 ſchhwach bewölkt. 


ruft 38, 1 WSW ſchwachſſehr bewölkt. 
is . 335, 1, W mäßig 5 beiter. 
Blesbaben 333,0 43.2 S0 f. schw. bedeckt, ge. Reg 
. 5 air ei ſchwach trübe. ‘ 


fl 


Heute wurde uns ein Sohn geboren. 
8 Gronden, den 28. Auguſt 1873. 
6248) Kunkel und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 30. Auguſt 1873, . 12 Uhr. 

Ueber das Vermözen des Kaufmann J. 
G. Ord bier it der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinitellung 
auf den 12. Auguſt er feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Eduard Grimm beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

en 8. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerſchtlichen Kommiſſar 
Herrn Stadt: und Kreis Richter Huhn anbe⸗ 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver 
walters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzu⸗ 

eben, ob ein einstweiliger Verwaltun Srath zu 
eſtellen und welche Perſonen in den elben zu 
berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
rer vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 
tände bis zum 3. October er. einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandi aber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (6232 

eee 
Der Concurs über das Vermögen des 
Schneidermeiſter Friedrich Heuſel iſt durch 
Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Danzig, den 23. Auguſt 1873. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


en 23. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem erg gain Commiſſar im Ter⸗ 
' o. 4 anberaumt worden. Die 
—.— ten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken 


en. 
Löbau, den 20. Auguſt 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Com miſſar des Concurſes. (6194 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz Societät, 
gegründet 1782. = 
‚ ds 
Wahr uuf Oeunbſtäd Diopitten und Wan: 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 
E. Rodenacker, 
1398) Hundegaſſe No. 12. 


i Große Auction 
Brodbänkengaſſe No. 1. 


Donnerſtag, den 4. September, 10 Ubr 
Vormittags, werde ich im Auftrage des Hrn. 
Carlo Biagini aus Florenz 


eine Partie Marmor⸗ u. 
Alabaſter⸗Waaren, 


als: Vaſen, Statuen, Figuren, Frucht⸗ und 
andere Schalen, Npesſachen ıc. an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern, wozu einladet 
A. Collet, 
Auctionator. 
Die Befihtigung kann von Morgens 9 


bis Nachmittags 6 Uhr von heute ab ſtatt⸗ 
finden. (6205 


An Ordre 


ſind angekommen per Schiff „Expreß“, Capt. 
Lindenau, von Hull = 
424 Tons Nußkohlen. 
Das Schiff liegt in Neufabrwoſſer löſch 
fertig und wird 1 unbekannte Connoiſſe⸗ 
ment⸗Inhaber erſucht, ih ſchleunigſt zu mel⸗ 


zu Aug. Wolff & Co. 

ME BEZ SE eee "6 int 
Feuerwerkskörper u. 
bengaliſche Flammen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 


11111 ˙ 


in meinem Ha 


6056) 


empfehlen wir h 
5680) 


richten an den Director 
(952) 


deutſches u. engliſches Fabrikat, 


12 


eee 


in Seide, Alpacca und Zanella 


zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


2 


Thorner Lebenstropfen, 


Schwediſche Tropfen, prämiirt auf der Weltausſtellung 
in P 86 


aris 


Cholera⸗Aquavit 
und audere Deftillate, 
iermit. Wiederverkäufern gewähren Rabatt. 


zu Ackerhof, 


5 Meile vom Bahnhof Eonik, 


am 29. September 1873, 


Vormittags 11 Uhr, 
er 


80 Rambouillet-Böcke, 


25 Schafe, Rambouillet⸗Kreuzung, groͤßten⸗ 
theils von Stamm⸗Böcken, tragend, 

2 Hengſte, Percheron⸗Kreuzung, 25, Jahr alt, 

1 Bullen, Breitenburger und Holländer, 7— 


10 Monat alt, 


1 Eber, Berkſhire⸗Suffolk⸗Kreuzung, 1 Jahr 


* 


ſtKunſtſteinfabrik 
von E. R. Krü er, 


Altſt. Graben 710, 


ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 


Berzeichniſſe werden nach dem 10. September auf Wunſch v 


empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 


— — ́— ẽà̈ů2— ] —n —ͤ—ʃ—ͤ—ůů — —U 1 


Geſchäfts Verlegung. 


Mein Geſchäftslokal befindet ſich vom 1. September ab 


uſe 
Erſten Damm No. 5. 
Robert Opet, 


Unſere preiswerther und weitverbreiteten Fabritate: 


L. Dammann & Hordes in Thorn. 


Vieh-Auction 


en Dimenfionen, Brunnen⸗ % 


/ é Steine, Pferde u. Kubkrippen. 


Schweinetröge, ſowie Vaſen 
und Garten⸗Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertigt 


vormals Boyer & Consorten) 


Specialität in Central-Lufthei 8 


izungs-Anlagen 5 
nsbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 
Malsdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art, 


Gründung des Geschäfts im Jahre 1858. 


Herzogliche Baugewerkschule 


zu Holzminden a. d. Weser. 


Schülerzahl im Winter 1872/73: 846. 3 
a) Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
Schule für Maſchinen und Mühlenbauer u. ſ. w. 
Der A 17 ber ee Bett 2 am 3. November, der Vorbereitungs⸗ 
8 am 9. ober. 
a aN ni Anfordern gratis. Anmeldungen find möglichſt frühzeitig zu 


Haarmann. 


Grossherzogl. S. Iandwirthschaftliche 
Lehranstalt an der Universität Jena. 


Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 1873/74 beginnen 
Montag, den 27. Oetober 18 
Nähere Nachricht ertheilt Prof. Dr. 


b 


Jena, Auguſt 1873. 


Krankenheiler 


Sean als ausgezeichnete Tolletteſeiſe, 


dſodaſchwefel⸗Sei n chroniſche Hautkrankheiten, Scrophel 
” ot — Geſchwüre (ſelbſt — 2 und ſpphllitiſche) Schrunden 


namenilich auch gegen Froſtbeulen, 


ärkte Ouellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
en u. ebe def waſſer, ſowie das daraus durch E gewonnene 
odfodaſalz üt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheler in Danzig, Hofapotheler 
0 C. Wenzel in Bromberg 


lbing, 


NE 


agen in Königsberg, R. Blodau, Apotheker in 
und F. Engel in Graudenz. 


Brunnen-Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbauern). 


F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 


ET“ 0 BVerſchwiegenheit und die liebevollſte 


erſchſckt. 
Leden. 


Öehmichen. 


traf heute die erſte Sen⸗ 
dung in ſchöner ſüßer 
ſprüchen, freundliche Aufnahme nebſt Be⸗ 


Frucht ein. 
auſſichtigung bei der Arbeit durch einen 


A. Fast, Langenm. 34.8. ane 


lantagen : Cigarren (alt. 8 unter No. 6207 in der Exp. dieſer 


235 eitung erbeten. 
Facon) in beſter Qualität] Für einen welcher bas 
n) jungen Mann, wel das 
offerirt billigſt 8 Ögmnafum bis Secunda beugt ird 
Robert Ho pe. ehrlingsſtelle in einem Waaren⸗ 
p ogros-, Bank- oder Getrelde⸗Geſchäft gel. 
Breitgaffe 17. Adr. u. No. 6212 l. d. Exp. d. Ztg. 
= Zum I. October kann fih ein 


b 8 1 . Sulpertor 
ur n u er 
"Gehalt 100 Zhaler. 2 Ne melden 1 
_Kleinboi Braut d lenther. 
in unverheiratbeter, tüchtiger erfahrener 
E Gärtner, dem gute — — 
ſteben, findet zum 1. October cr, Stellung 
in Gräflich Dominium Ludwigs dorf bei Frey⸗ 
ſtadt Weſtpreußen. O. Berent, 


Ein Erzieher 


mit den beſten Referenzen wünſcht 1 
8 men Engagement 0 f. 
der Big. erde — 186 in der Expedition 
De pammeen aa tele in Lauenburg in 


ommern, mit F 
Thaler verbunden, 1 pe a 


für die Zeitdauer von 12 

werden. Die hierauf bene za Doc 
ſchehene Aufforderung zu Bewerbungen da⸗ 
rum wird hierdurch dabtn modifieir“, daß der 
Termin dazu bis 30 September d. J. bins 
ausgeſchoben iſt. Etwaige Bewerbungen bitten 
8 Vorſteher F. W. Nipkow zugehen 

en. 
Die Stadtverord.⸗Verſammlung. 
22 Nipkow. 


2 W. 


d. Ztg. unter 6208 einzureichen. 


Fim Penſionär, im Alter von 10—12 J., 
findet zum 1. October, bei mäßigen An⸗ 


Breitgaſſe 


a 


direct aus der Schulte empfiehlt E 

Th. Barnick, 
— Steindamm No. 2. 
12 Mille Mittelbrandſteine, a Mille 154 A, 
- find im Ganzen und auch in kl. Poſten 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 72. 


Cundurango-Rinde 


6 [3 


in Lehrling mit guter Schulbild 
& 1. Detober ein em Color 2 


m 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- Delikateß⸗Geſchäft placirt werden 


stante Berlin. 2 3381 5 
 BriontsEntbinbungs-Nufalt. |, Otto Schicht, 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 6197 — — 
e 


zugleich Accoucheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stllle und 
Zuraag ee ihre Niederkunft abwarten 
wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ler 


Changafie, In der belebleſſen Gegend, 

L 8 d. J. eine We N — 
— A 8 Calden Kabinet, 
Der utree, 

ale u den An 2 Damm 6. 


ee eee eee 
Zum erſten October 


wird ein anftändig möblirtes 
Zimmer 1 Adr. unter F. A. 
durch die Exped. d. Ztg. 


ege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Adreſſe: R. R. R. poste restante frco. 
Weimar. (129) 


. ²˙ ri Er 
1 Dr. Heye in Berlin 

hellt Syphilis, Gesenlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und gerantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
stranse 84 von 10—12 u. 5—7 Uhr. Aus- 


ärtige brieflich. 


Verkäufer e. Grundſtückes 


mit ML. Bone sat Hof u Dasula. merbe 
R x 
Srgelt ber Grp. P. gig erſuckt. (6179 


Rittergute Verkauf. 


| 


Ein geräumiger Laden 


mit 3 großen Schanfenftern iſt zum 
erſten October zu vermiethen 


6177) Gr. Wollwebergaſſe A, 


Das Ladenlocal . 
nun Schmiebegufie e ie 18 
am Holzmarkt gelegen) iſt vom 
I. October er. zu ri 


Näheres daſelbſt. 


Friedr.-Wilb.-Schützenhaus 
Zur Sedan⸗Feier: 


heute großes Concert, 


von der gan 
Gren.⸗Rgts. No. Be des 4. Dftpr. 


720 Sch. Sommerſoaten, ſoll mit vollem 
8 und Ernte, neuen maſſiven 


| 1 0 \ verkauft werden. aß; 3 bei Anfang 6 Uhr, Entre 2 r. 
W eschner, € Schmidt. 
' 0 Mies Bonaerpfubl No. 82 Zum Schluß großer Japfenſtreich 
Wee 


Gerftenboben, Ausſagt 49 Schffl. Weizen, 
39 Schffl. Roggen, 123 Schffl. Sommerge⸗ 
treide mit vollem 90002 und 8 

‚000 34 bei 5, bis 


Actien⸗Brunerei Kl. Hammer. | 
Dienſtag. 2. September, 

| Feier d. Sieges b. Sedan 
Concert. 


* feſtlich geſchmückten Garten 


6000 & Anzahlung zu verkaufen: es liegt 

4 Meile — Bahnhofe. Alles Nähere bei Pe 4 Uhr. Ente teil. { 
Deſchuer, Poggenpfuhl No. 82, wo Güter 2 
jeder Größe zu haben FFF TEE 


nb anden ho guter 8 Seebad Zoppot. 


i kaufen. 
nn ich wegen doreeln verkauf Die zu heute angekündigte Sedan⸗ 


N i eier und Concert findet eingetretener WE 

Mater alwaaren⸗ und 7 Hinbernifle —— Acht Fr ! 
Deſtillationsgeſchäfts⸗Verkauf. morgen Mittwoch, den 3. Sep⸗ 

Ein Haus mit Raten, Seitengebäude tember er. ſtatt. H. Buchholz. 


Hal und Deſtillatjonsgeſchäſt, foll mit denn Selonke's Theater. 
für 7000 verkauft werden. Zur Ueber⸗ Dienstag den a eptenber: 
ur Erinnerung an die glor 
nahme des Örunditüds, der ütenfilien und 3 che Schlacht und Capi . 
8 3 10 luce ee 7 lation bei Sedan: 
aten 5 r 
20,000 5 Näheres er abren Räufer durch Große Feſt Vorſtellung. 
Th. Kleemann m Danzig, Gaſtſpiel der aus 15 Perſenen bes 
(5991 ſtebenden Gymnaſtiker » Geſellſchaft 
Chiesi, Beilon & Cinquevalli, 
Feſt⸗Prolog, 
geſprochen von Frau Negendant⸗ Herbert. 
Der Traum eines Patrioten. Feſt⸗ 
ſpiel mit lebendem Bilde. | 


leten.— Doppel Trapez, n 


n, Flechten, Drüsen. 
ardſchau. 


in {6 in Stellung wünſcht in einem 
3 — 55 Eſenwaaren- Geſch ft 


eines größeren Orts ver 1. November unter 
foliden Auipraden Engagement 
erten 


N unter 6201 erbeten 


Ein erſter Inſpector, 


Tie untere Hälfte eines goldenen Ühr⸗ 
> “chlüfteld iſt geſtern — der Ketter⸗ 


ſehr billigen Preiſen Dr. Gräfſtröm's ſchwediſche Zahn⸗ e folder fung gagergaſſe bis zur Sandarube verloren. 
Albert Neumann, wirkſamſtes Mitte e 9 gegen Apel nem Ilz. Oscar Wundram daz Neugnipe zur Selle lden, hatt — die ns Abqugeben in dere 
Langenmarkt No 3, und 7 a Fl. 6 in Hamburg. Ee fahren! in Mierau p. agen dae. Pe bb 757 
über der Börſe. 1 775 ümmt ne erfahrene Frau w. bei Herrſchaften „ u 
gegenüber der Börf Zahnschmerzen. 7 5 Danıie eine ran kenn dle Johannisgaſſe 27. A. W. Kafemann in Danzig. 


